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Deutscher Reichstag. 


189. Plenarfigung vom 11. Mär 
N - 


Auf der Tagesordnung ſteht der Antrag 
Auer und Gen. (Reſolution) betreffend 


Rechtsverhältniſſe land⸗ und forſtwirthſchaftlicher Lande wie bezüglich des Geſindes. 


Arbeiter und des Geſindes. 


Die 8 Ge für 95 ar botenfrage geradezu die brennendſte, noch brennen» 
n einen Geſetzentwurf, wonach ſämtliche] der als di 

3 Beſtimmungen über jene Rechts⸗ mit der Laterne ſuchen, der 7 * 16 

verhältuiſſe aufgehoben fein und an deren Stelle gute Dienſtboten zu haben, und der n 

die Beſtimmungen der Reichsgewerbeordnung tre- thue, um fie fi) zu erhalten. 


ten ſollen. 


ie. 
in hierzu geſtellter Antrag (Reſolution) durch die Schuld der Sozialdemokrat 
End ee ſich 20 Antrage] nöthigen, zeitgemäßen Reformen an der Geſinde⸗ 
er die einſchlägigen ordnung zu ſchaffen, ſei Sache der d 
Rechtsverhältniſſe reichsgeſetzlich geregelt wiſſen Die Art, wie Stadthagen vom Kaiſer Wilhelm I. 


Auer nur dadurch, daß 
will (alſo durch ein Sondergeſetz, ſtatt durch 
lache rin ber . auch 
uf jene Arbeiterkategorien). 

* N Sedan erinnert daran, daß 
ſchon bei Berathung des Bürgerlichen a 
buches feine Partei und das Zentrum hüt ge 
im Sinne des Antrages Auer geſtellt h m 
Nur eine ſonderbare Verquickung der Verhältniſſe 
habe damals die gewünſchte Regelung ſcheitern 
laſſen. Jedenfalls liege gar kein Grund vor, 
für fand» und forſtwirthſchaftliche Arbeiter und 
Geſinde die drückenden partikulargeſetzlichen Be⸗ 
ſtimmungen fortbeſtehen zu laſſen, oder, wie das 
der freiſinnige Antrag wolle, für jene Arbeiter⸗ 
kategorien die Rechtsverhältniſſe abweichend von 
denen der Geſamtheit der gewerblichen Arbeiter 
zu regeln. Vor Allem bedürfe das Geſinde des 
Schutzes gegen die partikularen Geſetzesbeſtimmun⸗ 
en, welche das Geſinde geradezu in eine Sklaverei 
beräbdrückten. Ein Vorgehen von Reichs wegen 
ſei unerläßlich, denn in Preußen z. B. habe 
nochnicht einmal eine einzige Partei, nicht einmal die 
freiſinnige, einen Antrag auf Abſchaffung der 
Geſindeorduung geſtellt. Redner erzählt dann 
eine Reihe von Fällen, wo Dienſtboten, wie auch 
ländliche Arbeiter, gemißhandelt worden ſeien 
auf Grund des ſog. „leichten“ Züchtigungsrechts 
der Dienſtherrſchaften. 5 
Dienſt dürfe ein ſo behandelter Dienſtbote ver⸗ 
laſſen, widrigenfalls er polizeilich zurückgeholt 
werde. Und wie urtheilten die Richter über den 
Begriff leichte Züchtigung! Sei doch in einem 
Falle ſelbſt ein Peitſchenhieb als leichte Züch⸗ 
tigung angeſehen worden von dem Oberverwal⸗ 
tungsgericht! Wie oft kämen nicht Brutalitäten 
vor gegenüber weiblichem Geſinde, welches ge⸗ 
wiſſe Zumuthungen ablehne. Die Aufrecht⸗ 
erhaltung der Geſindeordnungen bedeute Auf⸗ 
rechterhaltung der nackteſten Gemeinheiten auf 
moraliſchem Gebiete. Heutzutage meinten ja 
freilich noch manche Herren, es gebe Unfreie! 
Unfreie, die unter Botmäßigkeit gehalten werden 
müßten. Und beſonders ſeien dieſer Anſicht die 
Junker. (Ruf rechts: welche Junker 2) Welche 
Junker? Es hat in Pre nur oſt⸗ 


Q immer 
Bi Be 


n Braunſchweig zähle man gar Gärtner, Brau⸗ 
— 5 zum Geſinde, anderweit Köche. In der 


Abg. Lenzmann: Wir wollen — ſo 
ſchablonenmäßig vorgehen, wie der Antrag Auer 
es uns zumuthet, indem er verlangt, daß für 

Geſinde und ländliche Arbeiter einfach die 
Gewerbeordnung gelten ſoll. Herr Stadthagen 
hat ſelber ja zugeben müſſen, daß manche Punkte 
etwas anders geregelt werden müſſen, als dies in 
der Gewerbeordnung geſchieht. Wir erreichen 

jedenfalls, wenn wir uns nur im Allgemeinen 
an die Grundſätze der Gewerbeordnung halten, 
dabei aber die Sache geſondert für ſich regeln, 
etwas date deres, als wenn wir wieder noch 
ein Flidwerk an die ſchon ſo oft geflickte Ge⸗ 
werberbeordnung anfegen, Den Vorwurf, den 
uns Stadthagen deshalb macht, daß wir jetzt den 
Boden unſeres Antrages Müller⸗Sagan von 1893 
verließen, und daß wir es mithin damals mit 
dem Antrage Müller offenbar gar nicht ernſt ge⸗ 
meint hätten, weiſe ich daher auf das ent⸗ 
gend nn 3 ber Tendenz des Aus 
rages Auer en wir natürlich dur 

überein. Die Geſindeordnung, an — das 5 5 


reiche Jahr 1848 ſpurlos vorbeigegangen iſt, ent⸗ 


richt in der That nicht mehr dem ganzen Zeit⸗ 
Bi der Gegenwart. „Unbegreiflich iſt 5 war 
man überhaupt noch einen grundſätzlichen Aner⸗ 
chied machen kann zwiſchen den gewerblichen 
beter und dem Geſinde. Das kann wohl 
nur, wer auch einen Unterſchied macht zwifchen 
ſelig und hochſelig! Der gewerbliche Arbeiter 
au beim Erwerb, das Geſinde in der Familie. 
ſt das weniger wichtig? Daß ſich die Sache 
nicht ſchablonenmäßig machen läßt, können Sie 
— ſehen an den Gewerbeordnungsvorſchriften 

e 


ſtünden beiden Anträgen ablebnend gegenüber, 
zumal dem Antrag Auer, 


die ſchen Schilderungen der Verhältniſſe auf dem 


Und nicht einmal den Mißſtänden ſchon durch das Bürgerliche Geſetz⸗ 


patriarchaliſches. 


=“ 


me ein völliges Vakuum entſtehen, zahlreiche und St 

Vethälmniſſ⸗ die einer Regelung bedürften, unge⸗ bezeichne 

regelt bleiben würden. Auch der Antrag Lenz⸗ Abg. Stadthagen es als eine Unwahr⸗ 

mann ſei unannehmbar, died die Verhältniſſeſ heit, 

i u verſchieden. 

gehe bein Beben für eine 191585 a gejagt 109 5 Dur unkorrigirte Stenogramm er- 

egen die Stadthagen⸗ gebe n obon, 

Redner polemifirt dann noch geg gen⸗ g net; 3 ee ii. 

Abg. damit nur auf eine 
hat hinweiſen wollen. (Heiterkeit. ) 

Nunmehr erhält das Schlußwort der Abg. 
Molkenbuhr, worauf erſt 
Auer gegen die Sozialdemokraten abgelehnt 
En dann der Antrag Leuzmann angenommen 
wird. 


u mms 
t 


Für die 
Landwirthſchaft ſei die Arbeiter⸗ und Dienſt⸗ 


ie Getreidepreisfrage. Den könne 2 0 
abe, 
Der Geiſt der 
dem Geſinde, 
Die 


{ e unter 
Unbotmäßigteit berric noch zum zweiten Gegenſtand der Tagesordnung, 
Antrag Kardorff betreffend die Bäckerei⸗Ver⸗ 
ordnung, über, doch wird derſelbe ſofort auf 
a Pichler von der Tagesordnung ab⸗ 
geſetzt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 


eſprochen habe, ſei ein Schlag ins Geſicht der 
ation. (Lachen und Beifall. f 
Abg. Bachem: Herr Stadthagen hat 
allerdings mit einer Leidenſchaftlichkeit ge⸗ Tagesordnung: Denkmals⸗Vorlage, Schulden⸗ 
rochen, als ob eigentlich gleich morgen alle tilgungsgeſetz, Etat der Zölle und Verbrauchs⸗ 
ienſtherrſchaften ius Zuchthaus kommen müßten. ſteuern. 
(Heiterkeit.) Einer Regelung bedarf ja die Dienſt. Schluß 5 Uhr. 
botenfrage, aber die Schuld wird ebenſo oft beim e ——— 
Geſinde liegen, wie bei den Dienſtherrſchaften. Weit⸗ 
aus der größte Theil aber, ſowohl der Dienſtherr⸗ 
ſchaften wie der Dienſtboten, thut ſeine Pflicht. 
Daß Herr Schall empört iſt über die Art, wie 
Herr Stadthagen den Kaiſer Wilhelm I. hier 
hereingezogen hat, kann ich ihm durchaus nach⸗ 11 libr 
Enalthager Damit ebenfalls keinen Dienft er. Ann Munſſeriſch: Thiele 
adthage mit jedenfa 5 5 1 : 
wich 0 t den alten er Same 10 Berathung des Eiſenbahnetats wird 
en muß, das iſt jedenfalls richtig, aufgeräum Ra 1 
5 Es Er ie — wiege Und da weiß.. Abg. Böttinger (nit) beantragt, ai 
ich nicht, weshalb Herr Schall keine einheitliche Petition der bergiſchen Handelskammer ze in⸗ 
Regelung will, denn die Dienſtboten ziehen ja führung von Kilometerheften wie in Baden In 
doch ſchon heute von Provinz zu Provinz, von Regierung als Material zu überweiſen, RE 
Land zu Land. Wir haben ja auch bei Berathung OR Busgetommiffion Uebergang zur Tage 
des Bürgerlichen Geſetzbuches eine Reſolution an⸗ or rn. . 3 
genommen, welche eine ſolche Regelung des Ge⸗ iniſter Th AT ee 15 die 
ſindeweſens verlangt. Allerdings muß da auch Kilometerhefte nur umſtändlicher ſeien, a 
zugegeben werden, daß den gri 


E. L. Berlin, 11. März. 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
47. Plenar⸗Sitzung vom 11. März, 


Hoffnung aut: Sa 7 — 3 Bein ze 
hätten. ine allgemeine Reform der Pe onen⸗ 
ner nen en 10-065 tarife liege auch in ſeiner Abſicht, aber zur Zeit 
könne man daran nicht nur aus finanziellen, 
5 auch aus techniſchen Gründen noch nicht 
enken. 
Abg. Graf Limburg (konſ.) erklärt ſich 
gegen den Antrag Böttinger. ; 
Abg. Pleß (3Ztr.) wünſcht eine Reform 


buch abgeholfen iſt. 
denken, daß die mancherlei veralteten Beſtimmun⸗ 
gen der Geſindeordnungen, die allerdings, als 
Herr Stadthagen ſie hier erwähnte, allgemeines 
Kopfſchütteln erweckten, doch wohl in der Regel 
garnicht mehr zur Anwendung kommen und wohl 
meiſt ſogar ganz unbekannt ſind. Alſo, man 
übertreibe doch nicht, Herr Stadthagen! Im 


Allgemeinen iſt das a 1 zen Be iſt aber Gegner der Kilo⸗ 
ienſt ten und Geſinde ſowie länd⸗ = b 
fen deze ie noch jetzt ein gutes, Rickert (freiſ. Vg.): Die Steigerung 


Sache in 


usdehnung des Vorort⸗ 
Zonen, etwa von Berlin 


auf gutem 1 


Abg. Stadthagen fragt in einer Erwi⸗ 
derung Se 


ven Bachem, der von einer Fortdauer ledig und Titel 1 (Ci 9 
des patrlarchaliſchen Verhältniſſes zwiſchen Ges erledigt „Einnahmen aus dem 
finde und Herrſchaft een habe, ob in dem Perſonen⸗ und Gepäckverkehr) ohne 


Debatte angenommen. 


Nau 4 Betz ſich um einen anderen Träger des Bei Titel 2, Einnahmen aus dem Güter⸗ 


amens Bachem gehandelt habe, das Verhält- 


daß er derartige Auſpie⸗ weiter verſchiedene Wünſche 


bezüglich des Vieh⸗ 
transports. 


darauf aufmerkſam, | 
et 15 in und dalle 5 BT, 0 

eiter fragt Redner, was er denn eigentli N ; 
fo empörend Schlimmes über den berſtorbenen der „ bereits 
Kaiſer geſagt haben ſoll? Laut Stenogramm einer Reform des Stückguttarifs befaßt fei, und 
habe er nur geſagt: 1866 ſei ein Gesetzentwurf, geht dann auf die Wünſche des Vorredners bes 
mit der Einleitung: Wir Wilhelm, von Gottes züglich des Viehtransports näher ein. Lebende 


N Wachteln dürften nicht durch Deutſchland durch⸗ Nachmittags, noch nicht beendigt. Ruhig über⸗ 
Gnaden ꝛc., vor dem Kriege eingebracht worden, Wach ft —— were 3 legende Personen hoffen, daß Deniſchland die 


worin den ländlichen Araeitern das Koalitionsrecht geführt werden, der 
verſprochen worden fei. Und bei dem bevorſtehenden aber laſſe ſich nicht verweigern. 

Gedenktage würden ſich nun vie ländlichen Ar Abg. Dirt (ionſ) wünſcht generelle Ein⸗ 
beiter daran erinnern, daß ihnen dieſes Ver⸗ führung von Staffeltarifen für Getreide und 


h i i i d d 
ſprechen vor dem Kriege 8 aber noch im: Mühlenfabrikate auf der Grundlage des früheren lischen Politit, die Griechenland unter der Han 


meS? Die Herren Her fell dog fed deln 
es? Die Herren hier ſollten do oh ſein, 
het er fie an das Beriprecen 5 von ihnen 223 1 uferloſe Gebiet der Staffel⸗ 
{ ochverehrten Kaiſers erinnere. tarife zu folgen. 5 
Große Anrufe dect) Abg. Graf Arnim (on.) befürwortet 
Vizepräſ. Schmidt ruft den Redner da⸗ Beibehaltung der zeitweiſe ermäßigten Dünger⸗ 
für zur Ordnung, weil Decke 11 des torife 
ü i unterſchiebe, als ſie 2 
rer ee 1% ſie eis auf weitere 5 Jahre verlängert ſeien. 
Abg. Stadthagen wiederholt die Aeuße⸗ Abg. Ecke hs (ul.) widerſpricht vom Stand⸗ 
rung und wird nochmals zur Ordnung gerufen punkte der mittleren und weſtlichen Landestheile 
und auf die eventuellen Konſequenzen eines drit⸗ der Forderung von Staffeltarifen entſchieden, in⸗ 
ten Ordnungsrufes hingewieſen. Redner wendet dem er darauf hinweiſt, 
ſich dann noch gegen die ſachlichen Einwände bei der Verhandlung über den ruſſiſchen Handels⸗ 
Schalls und Bachems gegen ſeinen Antrag. vertrag auf die Frage, wer denn dafür bürge, 
"an. Abg. v. Stumm erklärt den Antrag Auer daß die Scaffeltarife nach Annahme des Ver⸗ 
für unaunehmbar. Der Antrag Lenzmann ſei trages nicht wieder eingeführt würden, geant⸗ 
nur eine Wiederholung deſſen, was der Reichs⸗ wortet habe: „Die Ehrlichkeit der preußiſchen 
tag ſchon einmal beſchloſſen habe. Regierung.“ 
Abg. Spahn führt kurz aus, Bachem habe 
den Abg. Stadthagen jedenfalls nicht zu deſſen 
perſönlichen Aeußerungen provozirt. 


as ſei dara int: Oſtbahntarifs. 
nein Miniſter Thielen lehnt es ab, dem Vor⸗ 


Graf Kanitz (k.) und Gothei 


Abg. Humann (Ar): Das Eintreten der 
Abg. Schall hält dem Abg. Stadthagen Konſervativen für die Staffeltarife dürfte doch 
vor, derſelbe habe von einer „wortbrüchigen denjenigen Landwirthen des Weſtens, die ſo gern 


Im llebrigen hätten Stadthagen und 
J Verſtändniß für die Ge⸗ 


ettiner Zeitung. 


ſchließt die Debatte. Perſönlich] Staffeltarife keinen Werth mehr, 


wenn Schall ihm jene Wort „wortbrüchige nach Staffeltarifen nicht nachzugeben. 
Ueberhaupt Hinderung eines kaiſerlichen Verſprechens“ nach⸗ im Ztr.) 


Dortmund⸗Emskanal u. ſ. w. 
daß der] noch die Abgg. Seer (ul.), 
2 55 Unwahrheit ] (nl.), Eckel s (ul.), 


der Antrag Bueck (ul.). 


Um 10 Minuten vor 5 Uhr geht das Haus Berathung. 


ßten beſtehenden direkten Fahrkarten, und in Baden auch die 


Ihnen (rechts) ſo an betreiben. h 


nunmehr durch Uebergang zur Tages⸗Ordnung halten. 


weitere aus Kanea: Die Truppen des Oberſten Vaſſos 


1 Rekruten und Freiwillige aus Rumänien nach 
a eee e. 5 Griechenland abgereiſt. 


Miniſter Thielen erwidert, daß dieſelben den Dardanellen auslaufen. 


daß Herr v. Bötticher Karte Griechenlands zu bedienen, 


Fteitag, 12. März 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplag B. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck 4 Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die werden 
ann nie wieder eingeführt.“ Ich bitte den 
Miniſter dringend, dieſem neuerlichen Drängen 
(Bravo! 


Deutſchland. 

Berlin, 11. März. Der Kaiſer hat den 
jeweiligen Direktor der Kolonialabtheilung des 
Auswärtigen Amts ermächtigt, in Vertretung 
des Reichskanzlers den Dedoffizieren der kaiſer⸗ 
lichen Schußtruppen bei dem Ausſcheiden aus 
dem Dienſt die Anſtellungsberechtigung nach 
Maßgabe der für die aus dem aktiben Dienſt 
ausſcheidenden Offiziere geltenden Beſtimmungen 


zu verleihen. 
— Eine Interpellation wegen der Börſen⸗ 
„Poſt“ zufolge, im Abgeordneien⸗ 


reform iſt, der 
hauſe nicht zu erwarten. Die Angelegenheit 
Leſung des Etats 


wird daſelbſt bei der zweiten 

des Landwirthſchaftsminiſteriums zur Sprache 
kommen. 

no, Die der „8A.“ meldet, unternahm 
Fürſt Bismarck geſtern nach langer Pauſe dle 


An der weiteren Debatte über Staffeltarife, 
betheiligen ſich 
Schmieding 
v. Tiedemann ⸗Bomſt 
(RE) der, obwohl aus dem Oſten, ſich gegen die 

taffeltarife erklärt, Ehlers (fi, Bg.), 


Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


Schluß 4 Uhr. 


Zur Bewegung auf Kreta. erſte Ausfahrt in den Sachſenwald. 

Paris, 11. März. Wie die Blätter mel⸗ Oeſterreich⸗ 
den, hat der Präſident der griechiſchen Kammer Wien u W er Zu⸗ 
Zaimis den franzöſiſchen Deputirten der äußerſten ſchrift der zlitiſchen Korrefi ondenz“ beftäh 
Linken für ihre Sympathie⸗Adreſſe telegraphiſch dak R 5 4 rreſponde 5 a, 
gedankt. In dem Telegramm ſpricht Zaimis daß Rußland demnächſt einen ſtändigen diplo⸗ 
die Hoffnung aus, Frankreich werde auf Kreta matiſchen Agenten bei dem König Menelik bes 


3 Beſſeres als die lügneriſche Autonomie er⸗ ſtellen werde. 
angen. Schweiz. 
London, 11. März. Eine Meldung der Bern, 11. Mär 2 
“ : ; ‚Al z. Der Bundesrath wählte 
1 Pie leg ee zum Direktor des Internationalen Telegraphen⸗ 


Bureaus den gegenwärtigen Bundesrath und 
Chef des Militärdepartements Oberſt Frey, 
welcher im Jahre 1894 Bundespräſident ge⸗ 
weſen iſt. 

Zürich, 11. März. Die Konferenz, welche 
heute zwiſchen dem Zentralkomitee der Eiſenbahn⸗ 
angeſtellten und der Lohnkommiſſion der Nord⸗ 
oſtbahn unter dem Vorſitze des Regierungs⸗ 
präſidenten Kocher ſtattfand und an zwei Stunden 
dauerte, verlief ohne Ergebniß. Der Ausſtand 
auf dem 
wahrſcheinlich heute um Mitternacht ausbrechen. 
Heute Nachmittag ſollen Aufrufe an die Bevölke⸗ 
rung und das Perſonal vertheilt und in einer 
heute Abend abzuhaltenden Verſammlung ſollen 
us Perſonal Verhaltungsmaßregeln ertheilt 

erden. 


gebracht hat, erhellt, daß der britiſche Konsul 
Biliotti zuerſt allein nach Kandano abgegangen 
iſt und ſpäter die zur Befreiung der Einge⸗ 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 10. März. General Polavieja. 
wird trotz ſeiner Erkrankung die Dienſtgeſchäfte 
bis zu feiner Ablöfung weiterführen. 


England. 


London, 11. März. Wie dem „Reuters 
ſchen Bureau“ aus Bloemfontein gemeldet wird, 
iſt Präsident Krüger am 9. d. M. Abends dork 
eingetroffen und herzlich empfangen worden. Inu 
—— Antwort auf elne Begrüßungsanſprache er⸗ 

färte Präſident Krüger, die beiden Republiken 
könnten nicht getrennt, ihr 
ein engerer werden. 

London, 11. März. Nach einem Tele⸗ 
gen der „Times“ aus Lagos wird beſtätigt, 

B eine franzöſiſche Expedition von Dahomey 
aus in Bouſſa, welches im Gebiete der Niger⸗ 
Kompagnie liegt, eingedrungen iſt und ſich der 
Hauptſtadt bemächtigt hat. 

London, 11. März. Nach einer Meldung 
des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus Montevides 
von geſtern hat zwiſchen den Truppen der Mes 
gierung von Uruguay und den Aufſtändiſchen im 


bei welchem die Aufſtändiſchen Sieger geblieben 
wären. 


Bulgarien. 


Sofia, 10. März. Die Thronrede, mit wel⸗ 
cher morgen die Sobranje geſchloſſen wird, wird 
beſonders die wirthſchaftliche und politiſche Be⸗ 
deutung des Handelsvertrages mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn hervorheben; durch ihn ſei ein Präzedenz 
geſchaffen für das Recht des Fürſtenthums, un⸗ 
abhängig mit fremden Regierungen Verträge ab⸗ 
zuſchließen. Die Thronrede wird den bevor⸗ 
ſtehenden Abſchluß von Handelsverträgen mit alle 
deren Staaten ankündigen und des Beſuches des 
Königs von Serbien gedenken, indem fie dabei 
die Hoffnung ausſpricht, dieſer Beſuch werde der 
Beginn brüderlicher Eintracht zwiſchen den beiden 
ſlaviſchen Völkern fein. 


London, 11. März. „Standard“ meldet 


ernähren ſich nur noch von ſchlechtem Zwieback 


= d Orangen. 
i i ) verkehr, wünſcht un Afrika. 
ee) ein patriarchaliſches geweſen ſei. Abg. v. Mendel (tonſ.) Reformen der Bukareſt, 11. März. Die griechiſchen REN 9898 7. Mir, 
Vizepräſident Schmidt macht den Redner Gütertarife, beſonders der Viehtarife, und äußert Konſulate beriefen die Reſerven aus den Jahr⸗ 5 reaus 


gängen 1866 bis 1873 ein. Bisher ſind 3000 


Konſtantinopel, 11. März. Der Miniſter⸗ 
rath tagt ſeit früh 10 Uhr und iſt jetzt, 4 Uhr 
Pommern. 

Stettin, 12. März. 

Die geſtrige Sitzung wurde um 1 Uher 
Mittags durch den Präſidenten, Herrn vo n 
Köller“⸗Kantreck, mit geſchäftlichen Mittheilun⸗ 
gen eröffnet. Es lag ein Urantrag vor, zum 
dauernden Gedächtniß der Zenteuarfeier des 
Geburtstages Kaiſer Wilhelms des Großen einen 
Stipendienfonds für Studirende und Elementar⸗ 
Schulamts⸗Anwärter zu begründen unter dem 
Namen „Pommerſche Kaiſer Wilhelm⸗ 
Stiftung“. Aus derſelben ſollen jqährlich 
Stipendien im Betrage von 2000 Mark gewährt 
2 N werden, und zwar zwei Stipendien in Hohe von 
Athen, 11. März. Laut Verfügung der je 500 Mark an Studſrende der Univerſität 
Regierung ſind die Schulen und öffentlichen 8 > een * 

0 N eſt von ark in Theilbeträgen von 

Aemter angewieſen worden, ſich ne ein bis 150 Mark an Zöglinge der Keprerfeninane 
£ auf welcher und Präparandenanſtalten der Provinz Pom⸗ 
Kreta bereits als griechiſches Departement Nomos mern. Der Antrag wird zur Vorberathung der 
verzeichnet iſt. re a Fee N 

Das Journal „Eſtia“ greift die Regierung des Entwurfes einer eine. 2 
heftig an wegen ihrer Antwort an die Groß⸗ i e e eee 


ine Beihülfe von 100 Mark gewährt. — Das 
möchte, deren Ton viel zu zuvorkommend ſei. re des Magdalenenſtifts bier 


Aufrechterhaltung des Friedens gelingen werde. 
Man ſpricht auch von der Iſolirung der eng⸗ 


unterſtützen ſoll. 
Der Sultan hat am 8. d. M. 


Khedive entſandt, zu welchem Zwecke, iſt nicht 
bekannt. 
Heute wird ein türkiſches Geſchwader nach 


Für Staffeltarife treten dagegen die Abgg. Griechenland dürfe niemals in die Zurückziehung ſelbſt it um Gewährung einer Beihilfe in Höhe 
u Gr. Vg.) eln. einer Truppen aus Kreta einwilligen, weil das bon 2000 Mark 


für 8 98 70% 
: ergabe eines Darlehens von 
gleichbedeutend ſei mit der Forderung, Athen Maart e Der Provinzialausſchuß hat 
und ganz Griechenland zu räumen. Ein Flinten⸗ vorgeſchlagen, eine Beihülfe von 1000 Mark für 
ſchuß in Griechenland werde einen Weltkrieg den Erweiterungsbau zu genehmigen, dagegen die 
entflammen. Daß ſeine Sache eine gerechte ſei, Bewilligung eines Darlehens von 10 000 Mark 
dadurch bewieſen, daß bereits Tauſende [abzulehnen. Demgemäß wird beſchloſſen. — gr 
werde dadur v jen die 2. im Bezirke der Pommerſchen ökonomiſchen 
von Freiwilligen in Athen eingetroffen ſeien ſellſchaft zu errichtende landwirthſchafe⸗ 
und ſich der Regierung zur Verfügung geſtellt liche Winterſchule wird eine ährliche 
hätten. Beihülfe im Betrage von 1500 Mark gewährt, 


ganzen Netze der Norboftbahn wird 


Zuſammenſchluß müfle | 


Innern der Republik ein Gefecht ſtattgefunden, 


— nn de wre dr Ka 


* 


— Zur Erhaltung des alten hiſtorichen Kirch- eine feiner beſten Rollen, ſpielt. Dazu gelangt blicken laſſen: man müſſe Herrn Sta 


„ Brod⸗Na bis — 
thurmes in Lauenburg wird aus Provinzial⸗ noch das „Wetterhäuschen“ zur Auffü din, y er die Raffinade 3 ringe 23. 
mitteln ein Beitrag von 2000 Mark gewährtſches in den letzten Tagen fortgeſetzt Erfolge ni ngeklagten. em. Melle I. mit Faß 22.25 ½ bis ——, 
unter der Vorausſetzung, daß der Staat ſich zu erzielte. gepachtet h der 673 jo Berlin, 12. Nohzuder I. Produkt Tranfit * 
einer Beihülfe in gleicher Höhe verſteht. — Der Spielplan des Bellevne⸗pſchwachſich beſchäfti per März 8,90 G., 8,92 ½ B., per 
Der Umbau der Heizanlagen ꝛc. in den Ge⸗ Theaters für die nächſten Tage iſt in folgender treffe (2)! errn Landgerichts 1 an 


bänden der Provinzial⸗IrrenanſtaltWeiſe aufgeſtellt: Freitag „König Heinrich“ mit Schroeder dürfte wohl Niemand von dem wurde die 22 jährige 
bei Ueckermünde und die hierdurch be⸗ Herrn Dir. Reſemann als en die armen feld vorgeführt, die 
dingte Ueberſchreitung des Koſtenanſchlages für Sonnabend (kleine Preiſe) „Der Jongleur“, Ha 


* 2 


Hamburg, 10. März. Salpeter. Seit 8 


den Erweiterungsbau um 26 500 Mark wird ge⸗ Sonntag Nachmittag „Reichsgräfin Giſela“, Abends d nrichten fi je Sie dem geſtern die Realiſation 
nehmigt. Ebenſo wird die Genehmigung ertheilt| Unſere Don Juans“. — Das Gaſtſpiel von Werden dergleichen 8 ge — Pf. an — — 
für das ſpezielle Projekt und die Koſtenanſchläge Frl. Lili Petri beginnt Dienſtag, die Künſtlerin a ege dann dürfte d Entſch ein ften jetzt mit 7,47%, Pf. für März⸗April notirt 
zum Bau der neuen Provinzial⸗Irren⸗ wird während dieſes Gaſtſpiels auch als „Vito⸗ ſtädtiſchen Forſten bar ſcheint der Nückgang noch nicht beendet 
anſtalt zu Treptow a. R. Der Koſten⸗ rino“ in „Renaiſſance“ auftreten. { Hamburg, 11. März, Vormittags 11 Ubr. 
anſchlag ſchließt mit 2 058 000 Mark ab. — Der Geſchäftsbetrieb der Stettiner. tation, (Bormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
e vom Verbande zur Melioration des Straßen ⸗Eiſenbahn⸗ 1 Baſis 88 pCt. Reudement neue Ufance, 
oberen Lebabruches auf das gewährte Darlehen pro 1896 bringt nähere Angaben über die Ein⸗ Vortheil davon hat, wen f fi Bord Hamburg per März 8,85, per 
don 23 400 Mark zu entrichtenden Zins⸗ und führung des elektriſchen Betriebes. Das vorhau⸗ alle auf die d per Mal 9,00, per Auguſt 9,29% 
Amortiſationsbeträge werden auf 5 Jahre ge⸗ dene Bahnnetz wird innerhalb ſeiner Hauptlinien Oekonomie⸗Deputation k Oktober 9,17½, ver D mber 9,25. . Fest. 


anıb 11. März, Vormittags 11 Uhr. 

e — er 
Ihna abgelehnt. auf den in fin Strecken eingeleiſig mit Weichen Wigand denn al ver September 4200 85 per Deyember 47.00 f. 
ware 11. März. 8 ruhig, 
wird beſchloſſen, für ſolche Darlehen, welche auf 1886 verlegten ca. 8 Kilometer Haarmann⸗Geleife doch nur die Bedingu Wien, A fi Bet 
Grund des § 129 Abſatz 2 des Reichsgeſetzes werden belaſſen, während bie auf den älteren maßgebend! Braucht 


„ 8,22 B., per Herbſt —— © 
, Roggen per Frühjahr 6,82 ©, 6,84 
e r Mal⸗Juni —,— G. —.— B. Mais per 
MaisJuni 4,08 G., 800 B. Hafer per Früh⸗ 
11. März, 
d utten markt. * * 


Unterſtützungsfond für Provinzialbeamte und ca. 1 Kilometer Geleis verlegt worden. Die AL Frühjahr 8,04 G. 806 ® per Mai⸗Juni 
deren Hinterbliebene auf 3½ Prozent vom 1. gemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft in Berlin, welche 7.94 G., 7% B. Herbftweizen 7.38 © 
April 1897 ab. die Herrichtung des geſamten Unternehmens ver⸗ 0 740 B. Roggen per hahr 6,50 G. 

Zur Aufnahme von Schwangeren in das traglich übernommen, hat ſich bereit erklärt, die niß. 6,52 B. Safer per Frühjahr 5,78 G. 


5,80 B. ER pa Mat-Juni 3,76 G., 3,77 B. 


Provinzial » Hebammen ⸗ Lehr- Arbeiten jo zu fördern, daß bis Ende dieſes 
inſtitut, welche ſich hierzu ſechs bis acht Jahres auf allen Linien der elektriſche Betrieb thiner Jagdrevier? 
—.— vor 3 n melden, wird die 5 1 Dean — En dec a 
enehmigung ertheilt. nien e Strecke durch die Friedrich⸗Kar Berl 3 „ 11. Mi 1 
1 — = 5 u a ab in den Ruhe⸗ Straße bereits im abgelaufenen Jahre fertig ge- f im es — 3 — — be abel - 5 Mi — — 
and tretenden Hausmutter u i ; 45 7½ d. Ruhig. 
N E übten Diebſtahls iſt der Kaufmann Adolph Katz 2 ig 
* Be a Provinzial⸗Taub⸗ der Falkenwalderſtraße S aus Pforzheim ermittelt worden, 22 der 
Schneider dafelbft, That en if. 
Gnadenpenſion von 300 Mark bewilligt. 


ige aber ihre alte 
Wirkung hat die lustige Poſſe auch geſtern o 
wieber ausgeübt, das Publikum war in helterſter ſeren Dragonern allgemein unter dem Namen Ühr im Stteife der Offiziere des Garde⸗Kürafſier⸗ 


1 8 4 — 255 a ss 5 155 iſt auch die Oberleitu Stimmung und kargte nicht mit Bei Herr diniren. 

nftalt ein ulwärter ſowie eine gepr j umacher gab ben nervöſen „Hans Timpe“ — Der \ 
Handarbeſts- und Turnlehrerin neu angeſtellt ausſichtlich ſchon im fo Lale Weise und zahlreiche Blumen, tenarfeier — —— — — ans — 
werden. Die hieraus erwachſenden Mehrkoſten aufgenommen werden kö 3 penden gaben ihm den Beweis, daß Viele an treten ſein. 
werden generell bewilligt. werden entsprechend ihrer Fertigſtellung ſich dem — Benefizabend feiner gedacht. Auch die — Das Befinden des Staatsſekretärs 


weitere Beſetzung ließ nichts zu wünſchen übrig, 
mit prächtigem Humor gab Frl. Borowska 
die „Lene“, Frl. Geſchinskey war als 


Um 4 ¼ Uhr wurde die Sitzung auf heute Die geſamte Bahnanlage hat gegenwärtig eine 
Vormittag 11 Uhr vertagt. Länge von 27 316,90 Meter, die Geſamt⸗ 
a x 1 = Sea v. Trotha wi oe 
Stettiner Nachrichten. als im Vorjahr, für Einzelbillets gingen G ch M auf feinen Posten en N Sr 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstages, 
in welcher Abg. Dr. Lieber heute wieder er⸗ 
chienen war, genehmigte den Beſoldungsetat des 

eichsbank⸗Direktoriums und erledigte mehrere 
kleinere Poſitionen. Morgen wird in der Be⸗ | 
rathung des Marineetats fortgefahren werden. 

— Das Zentrum hat ſich geſtern mit dem 
8 3 die — einer 
Wie lt en — 


Sitzung der Stadtpe rordneten wurde Mark und für Extrawagen 99 Mark ein. Bes Auch die kleineren Rollen waren angemeſfen 
beſetzt und lag über der ganzen Aufführung ein 


flotter Zug. 1 0 . 


Literatur. 


Kaiſer Wilhelm's I. 8 Bald iſt er 
= 2 a bei Edwin Staude. Preis ein geſchätzter Kunſtreiter, der Liebling des Bus 


die Reden, Broflas | blitums, und bereift ſolcher ganz . 
Briefe des Kafſers Italſen und andere Länder. Doch auch Dies gegenüber ablehnend. 
— Der Bundesrath hat heute der Vorlage | 


en, e 
von der Uebernahme der Regentſchaft 1858 bis [Leben behagt unſerem Helden nicht lange mehr, 
zu ſeinem Tode 1888. Wir können das reich- er ergreift wieder fein Gewerbe und konditionirt betreffs der Zwangsorganiſation des Handwerks 

empfehlen. [80] als Schneider eine Zeit lang im Oldenburgerland. ſowie dem Auswanderungsgeſet ſeine Zustimmung ö 
das beſte Unter- In Bremerhafen verschafft er ſich durch einen ertheilt. | 


151 106,55 Mark. Der Vorſitzende, Herr Ober-Iftellte ſich die durchſchnittliche eee 
lehrer Prof. Dr. Rühl, gab no bekannt, daß inkl. Abonnements und Extr en auf 
Rattfindenben Seite fahre. Auf füllen Erreien wurden in gag 

tags 2 Uhr, Konzerthauſe ſtattfindenden Feſt⸗ jahre. Au N 
0 r N bes Jahres in 209 352 Fahrten 1 059 299,1 
Kilometer zurückgelegt, durchſchnittlich pro Tag 
* In der unteren Schulzenſtraße wurde in 661 Fahrten 2957,7 Kilometer. Der Pferdes 
geſtern Nachmittag eine Frau von einem Arbeits⸗ beſtand belief ſich am Schluſſe des Jahres auf 
wagen überfahren, ſie erlitt eine Quet⸗ 198 Stück, die Arbeitsleiſtung pro Tag und 
ſchung beider Unterſchenkel und mußte mittelſt Pferd belief fi auf 20,8 Kilometer. Bei den 
Krankenwagens in ihre Wohnung befördert Pferden waren 3922 Krankentage zu verzeichnen, 


werden. — ng re 1 . er 974,01 Ein G 
— Daß Fahrräder durch des Fahrens] Mark, der Durchſchnittspre er Ration pro 3 d wird Senat iſt gleichfalls eine Interpellation ein⸗ 
kundige Diebe geſtohlen werden, indem letztere Tag 1,31 Mark gegen 1,30 Mark im Vorjahr. Lenbach), der vielfach zum Nachdenken Anlaß N 8 „ gebracht. * 


ſich einfach auf das Rad ſetzen und davon ellen, Der Wagenpark beſteht gegenwärtig aus 39 März. Vom Militär⸗ 


Warſchau, 11. 
Bezirksgericht wurde der Oberſt Nikitin vom 170. 
Oſtrolenski⸗Infanterje Regiment wegen Unter» 
Waapang amtlicher Gelder zum Verluſt ſämtlicher 
echte und zur Verbannung nach dem Gou⸗ 
vernement Sibirien verurtheilt. er Zar hat 
das Urtgeil bereits beſtätigt. 


l edle Ten 5 
kommt, nachdem das Fahrrad ſich ſozuſagen die Perſonenwagen, 2 Einfahrwagen, 7 Laſtwa en und 4 sit und t an Leichen An eng ee eee e 8 iR 
Welt erobert hat, faſt alle Tage vor. Sache der Salzſtreuwagen. Von dem Reingewinn in Höhe von die „Gartenlaube“ auch diesmal eine gediegene meinte er in ſeiner Erzählung, „denn ich verſtand 
Fahrrad⸗Fabrikanten war es daher, über Mittel 45 733 Mark find ſtatutengemäß dem Rejervefonds Auswahl. Der Karnevalsſtimmung wird gleich⸗ als gedienter Soldat ja den ganzen Dienſt.“ 
und Wege nachzudenken, den Herren Fahrrad⸗ zu überweiſen 5 Prozent mit 2486,50 Mark, dem falls Rechnung getragen durch die Tuftige Ge⸗ Eines Tages wurden die Remonten eingeſtelit, 
Soitzbuben das Geſchäft zu erſchweren. Der Aufſichtsrath an Tantieme 5 Prozent mit 2486,50 chichte „Der lüſſel- von Eva Treu, die und da regte ſich das Künſtlerblut. Er ſprang 
Juhaber der Firma Stettiner Maſchinenbau⸗An⸗ Mark, ſodaß zur Verfügung der General» lauderel „Reingefallen von Rudolf Kleinpaul in der Bahn freihändig auf den Rücken einer 
ſtalt A. Beſt hat unter dem 30. Juni 1896 das 1 verbleiben 44760 Mark, welcher und eine Reihe flotter Karnevalsbilder. 72) [Remonte und machte feine Kunſtſtücke. Nun 
Modell einer Sicherheits⸗Feſtſtellvor⸗ Ertrag die Gewährung einer Dividende von 3 ½ Spranger, Ozon⸗Therapie, eine die war ſein Beruf ja bekannt, und ſeit dieſem Tage 
über Ozon, AS Luft und Ozon⸗Präparate. iſt er eben „Jockey“. Wegen feiner vorzügiichen Wetteraus ſichten a 

Berlin bei m u. Braſch. Preis 1 Mark. Führung und feiner Reitkunſt war er bald der für Freitag, den 12. März. 

Ozon heißt die Verbindung von 3 Atom Sauer⸗ Liebling des Regiments. Eines Tages aber Vielfach heiter, am Tage etwas wärmer bel 
ſtoff, welche ſich leicht zerſetzt und dann Monaden, verrieth er ſeinen wirklichen Namen einem Be⸗ ſchwachen ſüdweſtlichen Winden: keine oder un⸗ 


richtung zum patentamtlichen Schutz dem Prozent auf die Stamm⸗Aktien von 1 200 000 
kalſerlichen Patentamt in Berlin eingereicht, Mark mit 42000 Mark und des auf die 
welche durch äußerſt ſinnreiche und praktiſche Vorrich⸗ Summe der Dividende vertragsmäßig an die 

9 jeden Unbefugten daran verhindert, ſich Stadt Stettin mit 3 u zu zahlenden 


eines fremden Fahrrades zu bedienen. Am 4. Gewinnantheils mit 126 ark, ſowie einen N i änfniße : i iederſchlä 
d. M. erfolgte ſeitens des kaiſerlichen Patent |Vortrag auf neue Rechnung mit 1500 Mark Frege Sicut bee er ey ne .  E - * 0 
antes die Ausfertigung der Urkunde unter D. geſtattek. Maſern, Typhus, Wechſelſieber und Cholerapilze Kriegsgericht geſtellt, wurde er freigeſprochen, Waſſerſtand. 


R. G. M. 71123. FP 
— Der Kataſter⸗Kontrolleur Ernft Preuß r l 

u Worbis iſt in gleicher Dienſteigenſchaft nach Eingeſandt. 
emmin verſetzt worden. Nach Ihrer letzten Notiz will Herr Stadtrath 
Es ſei nochmals auf das heutige Be⸗Wigand jetzt bei dem . l die nachträgliche 


vernichtet. Das ſchwierige roblem, ein gutes weil er ſich nicht dem Dienſt im deutſchen Heere 
reines Ozon, dem in der aft gleich, darzu⸗ entzogen hatte und er von Oldenburg aus gute Am 10, Mürz. Elbe bel Auſſig + 2.08 
ftellen, iſt mit den Ozonpräparaten des Herrn Fürſprache hatte. Nun ift unſer „Jockey“ wieder Meter. — Elbe bei Dresden + 0,90 Meter. 


Method 2 u 8 — Elbe bei Magdeburg + 4,12 Meter. — 
eine Methode 88 „Schneider und in Bremen nn Unfteut: bei Strausfurt + 1,15 Meter — 


Oder bei Ratibor ＋ 2,16 Meter, — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 2,36 Meter. Unterpegel 
+ 5,16 Meter. — Oder bei Frankfurt + 3,55 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 


nefiz des Herrn Patek im Stadttheater Genehmigung der Pacht 
aufmerkſam gemacht, welches eine hochintereſſante auf dem halben Revier 
Unterhaltung verſpricht, da in „Fra Diavolo“ die Möchte ſich der Magiſtrat d 


Fremde Fonds. Bergwerk und Gitte taeſe Ilſ ch ifte t. Eiſenbahn· Stain i · Attie i. Bauk. Papiere, 

Fg 4% 405950 Balt. Eiſb. 3% —.— * — 2 * Dlelbesde won 199%, 
tft, 4% 3,0005 Bobch. 4% . . Disc.⸗Com. 8% 202,905 
Lib Büch 4% 162,406 Fr 83 774132055 u. Prod. 3¼ % 65,000 — 5 8. 8% 15 C, 00% 


Kerlin, den 11. März 1897. 
Teuiſche Bonds, Wiond- und Mentenbriefe. Argent. Anl. 5% 82 DOeſt. Gd.⸗R. 4% 103.90 Berz. Bo. 5% 124,00b B Hibernta 5½ % 173,956 
Bw. 


„Anl. 4% 104,206 | Weſtf. 4 101,106 Buk. St.⸗A. 5% 98,30b O Rum. St.⸗A.⸗ 5 . A. — 86,50 b Hörd. Bgw. 0 10,00 
disch n. Ant — E 4151.200 Buen Aires | Ol. amort. 5% 95606 | do. Gut. 4g 154 500 5 do. com. 0 14.18 


@ 


do. 3½96 108, . 3 
3%97896 | Witn.rttich. 3½ 100, 0 „Gold ⸗Aul. 5% 41.400 9 R. co. A. 80 5%102 30€ |Bonifac, 0 124,506 do. S-Be 0. 46,096 Mainz⸗Bud⸗ Gottgardö. 4 14 50% Berk Ei. B. 4% 123, | National. 6%, % 14 5,2608 
br Gent Anl. 4% 104, 00 A 2 83 Ital. Rente 4% 89,205 do. 874% —— Donners n. 618,50 Hue 1˙ —.— wigshafen 4% 118.500 It. Maike. 4% 93,250 do. A der 14160 700 Den Hyp. ; 

do. 3 ½ , 108,0 Lauenb. Rb. 4%105,308 Merit Aul. 6% 96,766 | do. Goldr. 5% —— Dortm. St. Laurahütte 4156 706 Marienburg · Kursk-Kiem 5% —— Bresl. Dise. cond. 6% 151. 10b6 
do. 3% 98,008 Pomm. do. 4% 105,00 B do. 20 L. St. 6% 98,398 do. (2. Or.) 5% —— *. LA. 0% 4790 Loniſe Tiefb. 0 95 758 Mlawka 4% 56,505 | Most, Breit 3% Ep Dane 3½ 1174 Pr. Geute.» 
. St Schld. 3 / % 100.206 do, 3½%% 101 6 6 Newyork Gd. 6 % 108,758 do. Pr. A. 64 5% 185,250 Gelſenkch. 6% 162 5000 Mk.⸗Wſtf. 6 111.50 Mekb. F. Ir. 4% —— Oieſt. Fe. 2 — Darmſt.⸗B.5½% —, — Bod. 9½ 165, 50b 
Berl. St.⸗O.3½ % 102000 Poſenſche do. 4% 105,000 Oeſt. Pp.⸗R.4½% 100 90 do. 66 5% 184,40 Hark. Bgw. 0 49,256 Oberſchleſ. 1% 94,30 b 0 Noſchl.⸗Mär do. Nöwſtö. 5% 558 Deutſch. B. 96197, 0b Reichsbank 6,15% 15 7,8008 ? 
do. u. / 101,266 Preuß. do. 4%104,906 0. 4½% —— do. Bodener. 5% 120,90 Prioritats⸗Obligatio Staatsb. 4% 101.7508 do. L. Bl. 5b. 4% 134,250 Dtſch. Gen. 5% 121,00 bc 
om. Br.⸗A. 9%, 101,300 Nh. u. Wett, do. Silb.-N. 4½ % 101 00 Serb. Gold» Eisenbahn; Uriot vn Dit. Side. 4% 94,005 Sbdoſt (Ob.) 4% 38 400 Gold- und Papiergeld. 

Stett. Stadt⸗ Rentenbr. 4% 10,10 do. 250 54 4½ 167,250 Pfandbr. 5% 87,758 Berg.⸗Märk. 6 lez-Wor. 46 —.— Saalbahn 4% —.— Warſch. Tr. 5% — — Di 9.72 * 20 42 
Anl. 94 3½% 100,90 Sächſ. do. 4% 105 200 0 do. 60er OLooſe 4% 147,703 Serb. Reute 5% —.— 3, A. B. 3½ %% 100.800 Jwangarod ., „ Starg⸗Boſ. 4%½% —.— do. Wien 4266,00 Mate ver St. wir Cual. Bauknot gr? 
tp B.⸗A. 3½% 101, 250 Schlef. do. 4% 105,0 do. 4er Looſe — 422.700 do. u. 5% —.— Cöln⸗Mind. b f brown / % 10,5 Amſtd.⸗Ritb. 4% —— Sonvereignz 2 3 Beam. Bankuot. u 

Berl. Pfdbr. 5% 120,408 Schl.⸗Holſt. 4 105606 Num. St» (5% 102,250 Aug. G.⸗Rt. 410,80 4. Em. 4% —— Kosloſw⸗Wo⸗ 20 ‚Fred. Stiite 46,276 ſter Baukunst. 4 4 
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Der Goldgräber von Reedfontein. 
Roman von Woldemar Urban. 


— 


55 Nabdrud verboten. 


Als Ha den Speiſeſaal betrat, war Doktor 
— bereits da. Er war ſchon mit dem 
Abendzuge in Newwarden⸗Caſtle angekommen. 
Nach alledem, ſagte der Arzt, der nach der 
üblichen Begrüßung ſofort auf bie von ihr ge⸗ 
wünſchte Auskunft in Bezug auf Margot kam, 
nach alledem, was mir Eure Herrlichkeit über den 
Zuſtand Miß Margot's geſchrieben haben, iſt 
nicht zu verkennen, daß fie ſich in einer hoc 

digen nervöſen Erregung befindet, aber ob das 

Anfang einer ſchweren Erkrankung, oder nur 
eine vielleſcht raſch und ſpurlos vorübergehende 
Abſpannung iſt, das vermag ich nicht zu erkennen. 
azu gehört eine lange Beobachtung. Ich möchte 
faſt annehmen, beſonders im Hinblick auf Ihren 
ater, daß wir es mit einer zeitweilig auf⸗ 
tretenden nervöſen Exaltation zu thun haben, die 
raſch wieder verſchwindet, allerdings auch ge⸗ 
legentlich raſch wieder kommen kann. Aber Be⸗ 
ſtimmtes läßt ſich jetzt darüber noch nicht ſagen. 
Werde ich Miß Margot heute noch ſehen? 

Iſa zuckte die Schultern zum Zeichen ihrer 
Ungewißheit, ſchrieb aber ſofort einen Zettel an 
ihre Schweſter, auf dem ſie ſie einlud, zum Thee 

kommen und ſchickte ihn mit Miß Miggins zu 
Margot hinauf. Es dauerte nicht lange, ſo kam 
die Miggins wieder zurück und berichtete, daß 
Miß Margot bereits zu Bett gegangen jei, über 
4 ae klage und nicht zum Thee 

mmen könne. 

Es war an dem Abend im Theezimmer Ihrer 
Herrlichkeit ziemlich einſam und wohl auch ſchon 
ungewöhnlich ſpät. Doktor Newman wollte ſich 
eben von Iſa verabſchieden, um noch auf ſeinem 

mmer ein paar ſolide Glas Grog zu trinken, 
was er hier nicht wagte, obgleich es nur daran 
lag, ſeinen Wunſch auszudrücken, als ihm plötzlich 


Stettin, den 9. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Gemäß 8 109 der Straßen⸗Polizei⸗Ordnung vom 
2. Auguſt 1876 wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß als Schuttabladeplatz die ſtädtiſchen 
Wieſenparzellen PR 35 und 36, nordweſtlich der Fürſten⸗ 
ſtraße, angewieſen ſind. i 

Der bisherige, an der Galgwieſenſtraße belegene 
Schuttabladeplatz wird geſchloſſen; alle Abfuhr dorthin 
iſt verboten. en I 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 5. März 1897. 


Bekanntmachung. 

Die zu 25 000 Sack veranſchlagte Lieferung des 
Cementes zum Neubau der 3. Oderbrücke ſoll im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

1 hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 24. März 1897, Vormittags 11 Uhr, im 
Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termin ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen ab⸗ 
zugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa ienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ), vou dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


gez. Krause. 


Bekanntmachung. 0 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur Anſchüttung 


der Thorſtraße, von der Oberwiek bis zur Fürſtenſtraße 


einen ae eh m bene und ihm [nach in ber Tasche. Wollen Sie die Geschichte 


zuſtreckte, auf de 

Halten Sie es für möglich, daß meine Schweſter 
geiſteskrank iſt oder werden kann!? 

Zunächſt war Doktor Newman über dieſe offene 
Frage ziemlich verblüfft. Er hatte wohl ſchon 
daran gedacht, beſonders wenn er zu gewiſſen 
Zeiten die Augen Miß Margot's betrachtet hatte, 
wenn ſie ſich unbeobachtet glaubte. Aber in einer 


amilie hielt man doch mit ſolchen traurigen ſch 


tdeckungen zurück ſo lange wie wöglich. Zudem 
war er auch garnicht ſicher in ſeinem Urtheil. 
Er war kein Pſychiatriker, kein Irrenarzt. Man 
9 8 doch von ſolchen Sachen nur, wenn man 
muß. 

Mylady, auf Ihre offene Frage eine offene 
Antwort, erwiderte er nach kurzer Ueberlegung 
— ich weiß es nicht. Möglich iſt natürlich 
Alles und es giebt gewiſſe Erſcheinungen und ges 
wiſſe Fälle von Beifegertrantun en, die die Um⸗ 
ebung der Kranken erſt nach . Be⸗ 

ehen der Krankheit entdecken. Es giebt Irre, 
die ihren Geiſtesdefekt mit einer ſo raffinirten 
Schlauheit verbergen können, daß man nicht be⸗ 
greift, wie ſie krank ſein können. Sie können 
mit Geiſteskranken ſtundenlange gelehrte Geſpräche 
führen, tagelang, wochenlang mit ihnen zuſammen⸗ 
ſein und die verſchiedenſten Geſprächsthemata 
erörtern, ganz „vernünftig“, wie man zu ſagen 
pflegt, ohne daß auch nur ein einziges Mal ihre 
Verrücktheit durchſchlägt. Und doch iſt der Be⸗ 
treffende verrückt. Er iſt gegebenen Falles, wenn 
der Rappel kommt, nicht Herr ſeiner Sinne. Um 
mit Sicherheit eine ſolche Gehirnerkrankung feſt⸗ 
ſtellen zu können, braucht man einen er⸗ 
ahrenen Irrenarzt, der auch die leiſen, kleinen 

nzeichen zu deuten weiß und eine lange, peinlich 
enane Beobachtung. „Wie ſollte ich alſo jetzt 
agen können, ob Miß Margot geiſteskrank iſt 
oder nicht? Wenn Eure Herrlichkeit ſich für 
ſolche Sachen intereſſiren, fo will ich Ihnen aus 
der Fachzeitung, die mir heute Morgen zuge⸗ 
gangen und die ich juſt in der Eiſenbahn geleſen 
habe, einen Fall vorleſen, der kürzlich in Liver⸗ 
pool vorgekommen iſt. Ich habe die Zeitun 


Kirchliches. 


Jakobi-Kirche: E 
Freitag Abend 6 Uhr Paſſionspredigt: Herr Prediger 
Licentiat Dr. Lülmann. 
. Salem (Torneh): 
Steg Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
or Dur, 
Kirche der Küdenmühler Anſtalten: 
Freitag Abends 6½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 
Paſtor Bernhard. g 


Berlin W. 30, Zietenstr. 22, 


im eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten 
Hause, 


Vorbildungs-Anstalt 
von Dir. Dr. Fischer, 


1888 staatl. konzess. für alle Militär- u. Schul- 
examina. Unterricht, Diseiplin, Tisch, Wohnung 
verzüglich empfohlen von den höchsten 
Kreisen, 1896 bestanden 2 Abiturienten 
137 Fühnriche, 3 Seekadetten, 14 Primaner, 22 Ein- 
ährige, 3 Sekundaner, 2 Kadetten. 


Prospekt unentgeltlich. ei 


Pädagogium Lähn 


bei Hirschberg in Schlesien. 
Staatl. genelimigte Lehranstalt in prächt, Lage des 
Riesengebirges, Gründliche Vorbereitung f. Prima 
u, Freiw.-Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehr- 
kräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche 
Ausbildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension, 


Herr 


ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben] Weitere Auskunft u. Prospekte durch Dr. Hartung. 


werden. g 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Freitag, den 
19. März 1897, Vormittags 11 Uhr, im Stadt⸗ 


Sonntag, d. 14. und Montag, d. 15. März, 


im großen Saale des evangl. Vereinshauſes: 


baubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten der. Darſtellungen farbiger Lichtbilder 


mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Holzverkauf 


der Oberförſterei Rothemüpt|e 


Freitag, 19. März er., 
bei Erdmann in Jatznick. 
bammelſtall, Jagen 19a. Buchen: 9 rm Scheite, 
29 rm Knüppel, 3 rm Reiſer. Weichholz: 3 rm 
Scheite, 13 rm Knüppel, 8 rm Reiſer I. Kiefern: 
57 rm Scheite, 70 xm Knüppel, 48 rm Reiſer J.; 
ferner bereits ausgebotene Brennhölzer. 
Herrenkamp, Jagen 84/85. NN Stangen 
41 Stück I/II, 155 Stück IV./V., 550 Stu 
VI., 450 Stück VII., 6 rm Knüppel, 180 rm 
Reiſer I. Jagen 86. Buchen: 2 Stück IV. 
Grünhof, Totl. Eichen: 51 rm Scheite F, 14 rm 
Knüppel, 3 rm Reiſer I. Buchen: 18 rm Scheite. 
Kiefern: 492 Stück I./V., 95 Stangen 1./III., 
524 rm Scheite, 450 rm Knüppel, 120 rm 
Reiſer I. 


Freitag, den 12. März, Abend 8 Uhr: 


General⸗Verſammlung. 


Bericht der Rechnungsreviſoren. 
— 
1. Herr 1 Ueber die Thurmgebäude 
in Mew. Mit Pro e 
2. Herr Dr. mmer; Ueber die Petroleum - 
Glühlichtlampe Meteor. Mit Vorlage. 


2 Stuben. \ 


Birlennllee 41, III, mit Centralheizung. 
Bismarckſtr. 19, Biemarckpl., 7 Zim., hochherrſch. 
22 4 5 3 zu verm. —58 Tr. r. 
gerſtr. 5, r. r., herrſcha Wod⸗ 
nungen von 7 Zimmern, 3 
Garten, Ballon, mit Ten Zubehör. 
zum 1. April eventuell auch zu ver⸗ 


Elllabethſtr. 59, nebſt reichl. Rubehör zu verm. 


Kaſſer⸗Wilhelmſtr. am Augnſtapl., Centralheiz 


8 6 Stuben. 
Berliner Thor 5, I, 6 Bin. ſogleich. 


zu verm. Pblitzerſtr. 2. K. Ladwig 


ohne Stallung, | Deutſcheſtr. 56, J, 5 Zim. 3. 1. 4. 97. 

früher Gieſebrechtitr. 1 1 

18 2 Entreſol), 5 gr. berrſch 
„Etage (über Entreſol), 55 

Wrangelſtt. 46, m. Garten z. 1. 4. 9. früher. er ae Fra wer 


Auguſtaſtr. 11, 1, m. Badeſt. u. reichl, Zubeh 


(mit Vorträgen und Geſängen). 
Sonntag: Das Leben Jeſu. 
Montag: Krieg 1870/71. 
An beiden Tagen: 1. Vorſtellung Nachm. 5 Uhr. 
2. Vorſtellung Abends 8 Uhr. 
Preiſe der Plätze: 
Für Schüler: Sitzplatz 20 Pf., Stehplatz 10 Pf. 
Für Erwachſene: Sitzplatz 30 Pf., Stehplatz 20 Pf. 
Bons, welche zum Beſuche je einer Vorſtellung am 
onntag und Montag berechtigen: 
Für Schüler: Sitzplatz 30 Pf., Stehplatz 15 Pf. 
Für Erwachſene: Sitzplatz 50 Pf., Stehplatz 30 Pf. 
Kaſſenöffnung um 4 bezw. 7 Uhr. 
Zum Beſuche dieſer Darſtellungen, deren Reinertrag 
zur Deckung der Orgelbauſchuld des Stiftes Salem 
beſtimmt iſt, laden ergebenſt ein 


Dux, Paſtor. 
Gamradt, Blindenanftaltsvorfteher. 
Sonntag, den 21. März, präciſe 61/2 Uhr Abends, 


ck im evangeliſchen Vereinshanſe S 53): 
d burtstages 


r Feier des e 
Sr. Majeſtät des hochſeligen Kaiſers Wilhelm 1. : 


Jeſiſpiel und Lebende Bilder 


mit Geſang und Declamation, arrangirt von Hedwi 
Wilsnach mit ihren Schülerinnen unter Mitwirkung 
von Frl. Arendt. 
König Rhein 


in 5 Gruppen von A. Fritze. 
Loch. . 
Goldene Lorbeerblätter. 


Dichtung mit lebenden Bildern und nationalen Gefängen 
75 von? ese Haupt. 
Der Ertrag iſt für das Kaiſer Friedrich - Denkmal 
beſtimmt. 
Nummerirte 
A 5 


lan der Kaſſe. 


Vermiethungs⸗ 


- v. 6 Zim., Balkon u. reichl. 
zu vermiethen. Zu erfragen v. r. 
v. 6 Zimmern ſof. od. zum 1. 4. 97 


5 Stuben. 
800. % 


14, I, m. Badeſtb. 3. 1. 4.97 
he 8, Ede der Wilheimſtraße 


Neueſtr. 5b, mit 

Brunnenwa 
Re, | Oberwiek 19, u. 
. Zim. 


mit Badeſtb. 
4 Stuben. 


FRofwert-37, 21 
Ri 


ſch 
Oberwiel 19, u. 


Saalplätze 2 %, Emporen erſte Reihe 
50 , unnummerirt 1 %, in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herrn E. Simon und Sonntag Abend 


50 A 


ſſerl. 3.1.4. zu v. Pr. 25,50 % 
Sberwiek 12, m. Zub. 3. 1. 4. 97. Näh. UI r. 


l. 2 Stuben. 


„8. 3 
äheres 3 rechts Marienſtr. 1 rleitu 
markt 2. 24—27 A — 8 


Iſa ſtand gerade am Buffet, um dem Doktor 
Newman eigenhändig ſein Glas Grog zu be⸗ 
reiten. Sie nickte bejahend bei feiner Frage und 
der Arzt zog daraufhin eine Zeitung, eine ärzt⸗ 
liche Fachwochenſchrift, aus der Taſche und be⸗ 
gann eine ausführliche und ſehr lange Geſchichte 
vorzuleſen von einem Kaufmann in Liverpool, 
der beſchuldigt worden war, ſeine Frau auf eine 
eußl Art um's Leben gebracht zu haben, 
nachdem er ſich auf dieſen Akt monatelang zuvor 
an Hunden, Katzen und allen Thieren, deren er 
ſich unauffällig bemächtigen konnte, ſo zu ſagen 
einſtudirt hatte. Vor Gericht war dann der 
Mann unter ärztliche Beobachtung gekommen und 
es hatte ſich zur Ueberraſchung aller Betheiligten 
herausgeſtellt, daß ein Mann, der ſeit Jahrzehnten 
einem großen kaufmänniſchen Geſchäft mit aller 
Umſicht und Sicherheit des echten Kaufmanns 
vorſtand, an dem nie Jemand aus ſeiner Um⸗ 
gebung irgend etwas Verdächtiges bemerkt, doch 
ſeit Jahren verrückt geweſen war. Da der Be⸗ 
richt mit vielen fachmänniſchen Erläuterungen 
verſehen war, Doktor Newman die Verleſung auchoft 
unterbrach, um entweder auch ſolche Erläuterungen 
zu machen oder ſeinen Grog zu trinken, ſo nahm 
die Vorleſung ziemlich viel Zeit weg. Iſa hörte 
aber doch aufmerkſam zu und ſchien es nicht zu 
beachten, daß es ſchon ſehr ſpät war. 


Nun iſt natürlich gar kein Gedanke daran, ; 
hier ein nur ähnlicher Fall vorliegt, ſchloß Doktor 
Newman feinen Bericht, ich habe nnr konſtatiren 
wollen, daß ſo etwas vorkommen kann. Ich will 
von ganzem Herzen hoffen und wünſchen, daß 
Eure Herrlichkeit keinen Grund haben, ſich irgend⸗ 
wie wegen Ihrer Schweſter zu ee wenn 
ich damit auch nicht ſagen will, daß krankhafte 
Seelenzuſtände ausgeſchloſſen ſind. Solche Er⸗ 
ſcheinungen brauchen ja nicht immer auf Mord 
und Todtſchlag hinauszulaufen, ſondern äußern 
ſich vermuthlich noch weit häufiger in den kleinen 
Marotten, ſogenannten ſixen Ideen, harmloſen 
Unregelmäßigkeiten in der Gehirn⸗Funktion. Alles 
das iſt möglich und alles das kann nur durch 


Verein ehemaliger Z ler. 


Sonnabend, den 13. März, Abends 
8 Uhr, im Saale der „Philharmonie“: 
Gedenkfeier für Kaiſer Wilhelm 1. 
88 9 Uhr Prolog, darnach 


34. iftungsfeſt. Billets find zu haben 


bei den Kameraden Hoffmann, Schulzenſtr. 30/31, 
Witt, Preußiſcheſtr. 3, Porath, Hohenzollernſtr. 68. 
Sonntag, den 14. März, um 4 Uhr: Verſamm⸗ 
lung bei Herrn Bruckner, Auguſtaſtr. 56. Die 
Kameraden haben unbedingt zu erſcheinen. 
Der Vorſtand. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


Sanitäts- Colonne 


Am Sonnabend, den 13. d. M., Abends 8 Uhr), 
findet bei Herrn Pabst (Deutſcher Garten) kame⸗ 
radſchaftliches Beiſammenſein, Theater ⸗Vor⸗ 
ſtellung, nachdem Tanz ſtatt. 

Kameraden der Krieger⸗Vereine, ſowie deren Freunde 
ſind willkommen. 


* 4 5 
Stettin-Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 


Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
I. Caiüte % 18, II. Cajüte . 10,50, 8 6. 


und zu erm Preiſen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſ en (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 

Bud. Christ, Gribel, 


Grundstück, 16 Ar gr., m. Reſtau⸗ 


a rationsgerch. am großen 
Swinemünder Bahnhof, wegen Todesfall zu verkaufen. 
2 Häuser, Bauſtelle an der Bahn, und Obſtgarten. 
Neue Strecke nach Wollin im Bau begriffen. Geringe 
Anzahlung. 

Adr. R. N. lagernd Poſtamt Swinemünde. 


Gutsverkauf bei Hamburg. 


Beabſichtige mein Gut (Bahnſtation), 1 Stunde von 
Hamburg, zu verk. Größe 1025 Morgen, 16 Pferde, 
100 Kühe, div. Jungvieh, Milchverkauf nach Hamburg, 

te Gebäude. Ford. 260,000 % H. Markus, 
Bambneg, Kaifer-Wilhelmitr. 19. 


Der Garten Langeſtr. 43, ca. 2 Mrg., zu verp., 
ev. wird Treibhaus gebaut. 


S SS SSS e. 
Am 16. Februar 1897 war es 
400 Jahre her, daß Melanch- | 
thon geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu drientiren. 
Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 


Philipp Melanchthon. 


Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 
Preis H. 

Stettin, 
e Se 


SSS 


— 


Berl. Thor) find herr⸗J Falkenwalderſtr. 119, 3 Tr., Balkon, Badeſtb. 3. Oberwiek 20, Mittelwohnun 
ſchaftliche Wohn. v. 6 1. 4. Pr. 7 Se ei 72. zum 1. 4. 
Hohenzollernſtr. 72, IIu. III, z. 1. 4. reſp. 1. 10. Wilhelm 


3 Stuben. 


Bollwerk a7, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Laſtadie 100 iſt eine Wohn. z. 1. April miethsfrei. 
onnenſeite, 


Zu erfahr, im Reſtaurant. 


N 22 
reichl. Zubehör, © üske, 


Zubehör zum 1 


831; 
Be misſtr 4. zu 
Näheres 1 Tr. Oberwiek 


Zubehör zum 1. April. 


ſtraße 20, Hinterhaus, 
Wohnung von 2 Stuben 
zu vermiethen. Mäh. bei n on ef. 8 


Stube, Kammer, Küche. 
Breiteſtr. 20, 1. April i 
Grabow a O. . 2.1 l. A f 
v. Näh. 


Rosengarten 5, für 1 % Nah. 1 Tr. 


eine Tängere anfmerkſame Beobachtung feftgeftelli offenbar in ſchwerer Geiftesfiörung 


werden. 5 

Es war ſchon ſpät geworden, als Iſa endlich 
daran dachte, fi 2 Da ſie die 
Diener mit Rückficht auf die Geſprächsthema 
Then entlaſſen und auch Miß Miggins, die ihr 
in letzterer Zeit Kammerfrauen⸗Dienſte that, ver⸗ 
muthlich oben in ihren Zimmern wartend einge⸗ 
ſchlafen war, ging ſie mit Doktor Newman allein 
eine Kerze in der Hand aus dem Eßzimmer, um 
über das Vorhaus hinweg nach der Treppe zu 
gehen. Es herrſchte bereits die tiefe Stille der 
Nacht im ganzen Haus, aber das Gas auf den 
Treppen und Korridoren brannte noch. Eben wollte 
ſie ſich von Doktor Newman, der unten wohnte, 
verabſchieden und hatte ihm die Hand gereicht, 
die dieſer mit einer höflichen Verbeugung leicht 
drückte, als Iſa plötzlich wie eine Bildſäule ſtill 
ſtand und verwundert lauſchend in die Höhe 
blickte. Auch der Arzt regte ſich nicht und gleich 
darauf hörte auch er ein leiſes, ſchlurfendes 
fuhr wie wenn ein Kleid über einen Teppich 
ähr 
„Vorwärts! Es iſt der Mond. Nichts weiter, 
hörten ſie dann von einer Stimme ſagen, die wie 
weltentrückt, hohl und geiſterhaft klang. 


Die Stimme klang ſo leiſe, daß es ein Wunder 
war, wenn ſie überhaupt wahrgenommen wurde. 
Es konnte ſich das nur durch die zufällige Akuſtik 
des Treppenhauſes oder durch den nie gehörten 
fremden Ton erklären, der in der Stille der 
Nacht auffiel. 

Plötzlich erſchien oberhalb der Treppe im Kor⸗ 
ridor die Geſtalt Margot's im dunkelgrauen 
Schlafrock, der um die Taille feſt zugeſchnürt 
war. Ihr Schritt war ſonderbar ſchwebend und 
huſchend, oder ſchleichend, wie man das bei 
Nachtwandlerinnen oft beobachtet hat. Das Ge⸗ 
ſicht war marmorbleich, das Haar in Unordnung, 
die Augen weit offen, trotzdem ſchien es, als ob 
ſie nichts um ſich her wahrnähme, als ob ſie 
ſchliefe. So kam ſie, faſt ohne daß man eine 
Bewegung an ihr ſah, doch in einer unglaublichen 
Schnelligkeit die Treppe herab. Es war für die 
beiden Lauſchenden ein entſetzlicher Anblick, die 


wandelnde zu ſehen, wie ſie blind mit 2 
Augen, huſchend wie ein Geſpenſt, die Lippen besi 
wegend, und mit den Händen ſonderbare | 
Bewegungen machend, als ob fie etwas zerdrücken 
wolle, immer näher und näher kam wie ein * 
Etwa vier oder fünf Schritt von dem Arzt, 

ſich mit Iſa vorſichtig hinter den r 
gedrückt hatte, blieb die Schlafwan wieder 
horchend ſtehen. 

Fort! Nur fort! hauchte ſie wieder mit der 
hohlen Stimme, die das Herz im Leibe ſtocken 
ließ. Es hat mich Niemand geſehen. Wer kann 
mir was anbaben? Horch! Hörſt Du? Tapp, 
Tapp — Tapp, Tapp — Tapp, Tapp. William 
Ratcliff, ich komme. 

Iſa war auf den Tod erſchrocken, als fie re 
Schweſter in dieſem Zuſtand ſah. Ein eiſiges 
Grauen rieſelte ihr durch alle Glieder. 
tiger Gott, was ſollte da geſchehen? Oder was 
war geſchehen? War das der Wahnſinn oder 
war es nur eine harmloſere momentane Störung 
der Natur? Sie zitterte am ganzen Leib und 
bei dem geſpenſtiſchen Tapp, Tapp, das ihre 
Schweſter ausſtieß, ließ Iſa plötzlich vor Schreck 
ihre Kerze fallen. Der ſilberne Leu 
verurſachte im Fallen einen klappernden 
auf den Steinen, bei dem ſich Margot plötzlich 
wie beſinnend oder wie erwachend mit der Hand 
über die Stirn fuhr. Dann ſchien ſie die beiden 
hinter dem Treppenpfeiler zu erblicken. dem⸗ 
ſelben Moment ſtieß ſie aber auch ſchon einen 
fürchterlich gellenden wahnſinnigen i ans 
und ſtürzte auf der Stelle, wo ſie ſtand, ohn⸗ 
mächtig zuſammen. \ 

Im Nu ſprang Doktor Newman herzu und 
richtete fie mit Hülfe Iſa's wieder empor. Auch 
einige Diener kamen in Folge des wüſten 
Schreies, der wie ein Todtenruf die Stille des 
Hauſes erſchüttert hatte, aus der Dienerſtube, 
wo ſie vielleicht noch zechend geſeſſen hatten, be⸗ 
ſtürzt herbeigelaufen. Mit — Hülfe brachte 
man die Ohnmächtige raſch die Treppen hinauf 
und zu Bett. 


(Fortſetzung folgt.) 


Hypotheken Bank in Hamburg. 


* 


die Einlösung der am 1. April 189% fälligen Zinsconpons unserer Hypothekenbriefe erfolgt 


von 15. März d. J. an, ausser 


an unserer Casse hier, Grosse Bleichen No. 28 
hei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandhbrie® 


Verkaufsstellen. 
Hamburg, im März 1897, 


Die Direction. 


4 Schule zu Worms a. Rh. 
Brauer - Crsusbeginn an I. Main.t.Nov.jed.Jahres. 


Nah, Auskunft unentgeltl. Die Direktion: Lehmann-Helbig. 


Pommersche Gastwirthe-Vereinigung. 


Die auf Beſchluß der General⸗Verſammlung vorzunehmende 
Verſammlung 

aller Bier-Intereſſenten 

BE Beſprechung der Eisfrage 


Freitag, den 12. März, im Saale des Reichsgarten, 
Pölitzerſtraße, Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Königsberger Pferde-Lotterie. 
10 


com 


pi. Despannte 


darunter 


G — 


eine 4spännige 


ferner 


17 


edele ostpreussische Reit- und Wagenpferde 
(zusammen 68 Pferde) 
sind die 
Haupt-Gewinne 


der diesjährigen 


Königsberger 


Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 26. Mai 1897. 
Looſe a 1 Mark, Loosporto 10 Pf., Gewinnliſte incl. Porto 20 Pf. 


empfiehlt und verſendet die Expedition d. 


Bl., Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3 


nzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-Bereins. 


Schiffbaulaſtadie 16, mit Waſſerl. 


Nah Hof 1 Tr. r. 


1 Stube. 


Läden. 


Duchſtude u. 


mit Kochofen u. Waſſerleitung. 
urnerſtr. 33g, H. 3 Tr. r., eine helle Stube, 
E paſſend für Schneider, zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. ugen. 
Heiligegeiſtſtr. 7, U, 1 mbl. Zim. m. fen. Eing. ſof. Kurfürſtenſtr. 4. Pferdeſt. u. Wagentemile 


Laden neu ausgebrochen. 
Neneſtr. 5b, 1, 1 ll. beft. aus Laden, 
Wohn, 5 er zu v. "Br. 04 


. Lagerräume. 


Alb 7.0. f. Kell. hzb. u. Wſſrl. 3. 1.4.97. N. Do. 
Sed Si. Sr Weiter, Lagre. Waden a 


Werkſtätten. 
Gr. Laſtadie 5, nen erbaute Werkſtelle zu n 
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＋ 


c 


Sonnabend d. 13. März 
Montag den 15. März 


MoROE Dienstag d. 16. März 
200,000 Hark. 6261 Geldgewinne, 


Loose a 


Haupt- 
treffer 


N 
TRAIN 


Briefe $ in Hannover. 


an Seine Heiligkeit den Das Sommerſemeſter 1897 beginnt im April. 


Nähere Anskunft ertheilt 1 Anfrage unter Zuſen⸗ 
dung des Programms Die 


Direktion. 


IT m Thierärztliche Hochschule 


8 Papſt 8 Sanatorium Schwedt a. Oder. 
8 von IX. Grassmann 8 — Be — — Beſchränkte Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler (Aſſ.⸗ Arzt nn 
find in Buchform erſchienen und 5 he = SE r 
8 7 * gewöhnlich billigen Preisen: 
; / 
J sum base een 50 J. z. e % ANA, Internationaler Maſchinenmarkt. a 
. ziehen durch 5 ee — landwirthſchaftliche Verein veranftaltet nach dreiunbdreißigiährigem günſtigem Erfolge ½ Fl 
{ W —8 
k. Grassmann's Verlag 7 am 13., 14. u. 15. Mai 1897 5 
2 in Stettin. in Breslau eine Ansftellung und einen Markt von land-, ſorſt- E - wu es sin... > 1 
4 A nn r e bi 8 und hauswirthſchaſtlichen Maſchinen und Geräthen. e 205 
. 8 Briefe nit Vorausb » Programme und jede etwai A a Auskunft zen die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und Markt⸗ Pr Montrose(Orig. Abz. Schlossbr.) „ 250 
Be; ef r gegen Vorausbezah⸗ erg kge 12 Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretairs N „ Milon Duhard (Schloss-Abz.) „ 290 
* & lung von 50 Pf. franko zugeſandt. r. Kutzleh ſind die Anm bis ſwäteſtens 20. März zu richten. „ Mouton d’Atmailhacq (Schloss. 
* £ ee, en finden keine Berückſichtigung. eee 3.— 
5 reslau, Dezember 1 f Margaux premier Vin (Schloss- 
3 SN e 
4 8880 Der Vorſtand des Breslauer landwirthſchaftl. Vereins. . Bere = 
3 Famlilen Anzeigen ans anderen Zeitungen. w pere m . c icden el 225 
* Geboren: Ein Sohn: Herrn Carl Stein [Stral- P ＋ ivat-V orbereitungs-Anstalt E e 
fund]. Eine Tochter: Herrn Schulz [Straliund]. für die Aufnahme⸗Prüfung als Poſtgehül fe. Rhein- W eine. 
5 ee e Schweitzer mit Herrn die Prüm Volt e und Empfehlungen. Aelteſte Anſtalt. Bisher beſtanden 1560 Schüler Geisenheimer M 70 
8 Guſtav Kirchhoff [Friedrichsor ährte Lehrer. A 2 
Br Geſtorben: Frl. Henriette Engel [Kolberg]. Frl. Ki iel, I, Ringſtraße 55. ——— Dir. Orpanhei er n » 85 
a man Same), ga ee o ] Weinverſteigerung Trier Rifesheimer en 105 
. arquar 0 erg rau ertha rohn ge u fi e 8 = 3 RR .u.r...........,n,.. * 5 
5 Cammin]. Frau Caroline Zoppert geb. Quandt n er . rier. eee eee e „ * 5 
3 Stolpl. Herr Heinrich Kummrow [Kolterg]. Herr D — . . n 125 
Wulhelm Roſentreter Rogzow] Herr Ferdinand Schultz a 1 1 Ri TER TEE 
[Greifswald]. Herr J. Füſting [Greifswald]. Herr 3 2 Desi En m Shen 3 
Jiooachim Moritz (Pyrit. Herr E. W. Schacht [Anklam]. 480 u er ein een eee 9 
. Herr Ferdinand Freymark Neuſtettinl. Herr Hermann 9 Mosel-Weine 
Sonntag I Frankfurt a. M.]. eigenes Wachsthum d 5 5 
7 — — hum der Verſteigerer, aus den beſten Lagen der Moſel und Ebro M. — 65 
1 Zeug E geſucht. Saar, des vorzüglichen Jahrganges 1895 kommen durch den Unterzeichneten ne 1er cee, „ ER 
5 Ju der zeug e ee an den Tagen vom 5. bis 11. April zur Verſteigerung. Genaue Ver⸗ Berneastelerr. 2 Bias 
g lzendorf und Genoſſen wegen Körperverletzun oil zeichniſſe koſtenlos durch den Zeltinger Kirchengu tr „ 135 
Holze 9 5 6 * = her 3 
der Schmitter La dis laus Piwnicki (if. Königl. Notar Juſtizrat)h Bollenbeck zu Trier. erncasteier Schlossbr. . . . » 170 
* ieh), feiner Angabe nach 28 Jahre alt, er 7 Scharzhofberger Auslese, 1887er... „ 2,10 
urzno oder Strasburg in Weſtpreußen, als Zeuge 8 h ff; h E 8 ff. 
vernommen werden. 0 1 a ris- TO nung. Diverse W eine, 
Mer — — . . a a Berli ˖ N 5 eg Pörkwein.z „12. md a - 
ucht, gefälligst sofort bi icht n, ſo⸗ wis 2 1 „r Sie 23 Pr ; Line old Portwi ne su derior se D 
«halb Über den Aufenthaltsort des b. Biion tdi eiivns Butt Deren und Stettin in oe Cöiffaßtt, wicer,;eröfnet und babe ich ben [Mi ine old Portmine ‚nperior 1B7äer 7 30 


Betrieb mit meinen 7 Güter⸗Eildampfern wieder aufgenommen. 


C. Rothenbi cher, Zerlin I., Noonſtr. 1. F. A. II. 1502. 


Für Garten liebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen desliehter 


find erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


ehe, Peter Smith & Co. Hamburg, dss. 


e Sr. Majeſtät des Deutſchen Kalſers und Königs von Prenßen. 


bekannt wird. 
Woldegk, den 9. März 1897. 


Beoppergogliäie Aitsanpalichoft, 


3 1 prakt. Arzt, 

2 Dr. B. Frey tag. „Sprechſtd, 9-10, 4-5, 

3 Arzt f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, I. 
— 

b HSHaus⸗Verkauf. 

; AA Mein in der Nähe des Marktes gelegenes 
4 Eckhaus, in welchem ſeit ca. 30 Jahren 
4 Deſtillation, Bier⸗ und Weinſtube betrieben wurde, 

will ich unter ſehr günſtigen Bedingungen freihändig 

verkaufen. 
2 Bad Polzin. 
. Hermann Piper. 


Frisch. Zander ä Pfd. 60 H., 
Nordsee- Schollen 


K 8 7 are ek Sa n. Ba r EEE EEE ccc e RESTE a Pfd. 45 ., 
r e Auch Haus 3 4 —— 
N. e Aae ed Gr. Mende,. BER Zur Illumination am 22. März Schellfisch à Hb. 30 , 
empfiehlt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen: Silberlachs, 


junge gemästete Puten, 
Enten, Hühner und 


Tertia Stearinlichte vollwichtig per Pack 37 Pf. 


ganz gewiß, wenn Sie nützl. Belehrg. über 


f Siedanken umir 


meneften ärztl. Prauenſchutz leſen. Ver Krzbd. Tertia Stearinlichte ca. 430 gr per Pack 32 Pf. Tauben, 
— a — , E. 4. Tertia Stearinlichte, ca. 330 gr per Pack 25 Pf. ie zerlegt. Hirsch- und 
3 m Tertia Stearinlichte, mit Seifenfuß per Dtzd. 90 Pf. Rehwild, ö 
2 * 1 di pla 1 Prima Stearinlichte mit Stearinfuß p. Dtzd. M. 2,00, Rennthierrücken, 
2 asser@ichte Fla! Rennthierkeulen, 


Niederlage der Stettiner Kerzen- u. Seifen-Fabrik 
Mönchenſtraße 26. 


aus reinleinen Segeltuch, fertig vernäht inkl. 


Oeſen von Ab 1,60 


Korn- und Kartollelsäcke, 


Brüsseler Poularden, 
Metzer Poulets, 
Steyrische Kapaunen, 


an. 


5 neu und gebraucht, in jeder Preislage. N 5 27 junge Fasanenhähne, 
HE Wollfäde, Wollband, Ausuer kauf von Grabdenkmälern . 


in Granit und Marmor zu Ausnahmepreiſen. 


Nähmaſchinen- und Fahrräder-Fabrik Bernh. Stoewer, 


Schnechühner, 


1 Marquiſendrell 


3 i in 11 verſchiedenen Breiten. ö : Prager Schinken 
Js rohsäcke, Bindfaden, Aktien⸗Geſellſchaft, Stettin⸗Grünhof. empfehlen 
4 9 Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ede, 


Adolph Goldschmidt, 


= Sack⸗ u. Planfabrik, ; 
5 Reue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 


. - Apfelsinen, 
E la. Poſtkorb 32—36 St., Mark 
* 3,20 portofrei, verſendet gegen 


ö Feldefsenbahnfab 2 
BERLIN. N. 0. eee eee DR. 


MAN VE VERLAN GE BROSPECTE 8 


Gold, 


Silber, Nickel, Messing, 


überhaupt alle Metalle 
putzt man 
am raschesten, schönsten und 
billigsten mit 


Schmitt c Förderer's 


ee ee + f All-Dammer Elekiricitäts-Werke zu Alt-Damm. 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
= Preisliste gratis und franko, 


Beleuchtungsanlagen ZB & & % 


EB SH * Kraftübertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen & & % % 


Stationäre und transportable 


Elektrische 
Accumulatoren (Patent Böse) 


Specialität: Accun 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 
Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe, 


Henkels 
Bleich⸗Soda, 


Sparsame Hausfrauen 
h beziehen handgewebte 
Riesengebhirge- Leinen 
für Leib⸗ und Bett⸗Wäſche, 
Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 
direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand 
Paul Schittko, Liebau (Schl.). 


= Aͤnerkennungen zu Dienſten. 
2 Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! 


—— 


Metallpuiz 


In jeder 'besseren Handlung erhältlich. 
Probedose umsonst, 


Fabrikanten: 


Schmitt & Förderer, 


Wahlershausen-Cassel. 


 ASTEIMAudEKATARRE 
bekämpft durch die GIGARETTEN 
88 ) Beklemmeng, Husten, Schzupfen, Nervenschmers. 

n allen Apotheken: fr. 2 die — 

Ex anoa Venkaur : 20, Rue ue St-Lazare, PA 


Man verlange die nebenstehende Unterschrift Er er Cigareite, 


Pa. obſch. Steinkohlen ex Kahn, 


„ Briquettes, Braunkohlen, alle Sorten Brennhölzer, 


Dirk.- u. Eichen⸗Deichſelſtangen, 


Rüſtſtangen, Netzriegel off. Tel. 441. 
T. Bumke; Oberwiek 76 —78. 


Kanarienweibchen zu verkaufen 
Belle vueſtr. 34, v. 2 Tr. gradezu. 
1 wenig Wake Schneidermaſch. iſt preiswerth 
22 vertan 4 Rönt ‚Albertjte. 47, H. dg. 3 2. 3 Tr. l. 


Biullge Soe. Weſten n. Maſchiue zu verk. Gr. Domſtr. 10, l. 


Eine. tüchtige, gut empfohlene 


Verkäuferin 


für ein Delicateſſen⸗Geſchä't mit feiner Kundſchaft per 
1. Mai oder 1. Juni g ſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugnißabſchriften unter A. 17. 
poſtlagernd Warnemünde. 


ine erſte füddentſche Eigarrenfabrif ſucht 
für hier und die Provinz einen mit der Brauche und 
größeren Kundſchaft vertrauten 


7 5 0 a * 
Vertreter. 
. Offerten unt. D. 6 47 h an Hansenstein 
& Vogler. A.-G., Mannheim, 


ſeit 20 Jahren bewährt als 


befles und billigfles Waſch- und Zleichmittel. 


Wir warnen vor Nachahmungen, die meiſt aus eale. Soda beſtehen 
und dem Wert von 1 bis 1½ Pfund Kryſtall⸗Soda gleichkommen, unter dem 
Namen Bleich⸗Soda nur bedeutend teurer bezahlt werden und nur geringe 


Waſch⸗ und keine Bleichkraft haben. 
Nur in Paketen erhältlich mit dem Namen „Henkel“ und dem 


ö 3 als Schutzmarke. 
1 Henkel & Co. Düse dorf, 


nz . 


G 
nie Liquidation aer Firma 


Nachfolger is: jetzt handelsgeriehtlich geschlossen. Die 
Lokalitäten am Hohen Steinweg 15 sind von mir aufgegeben, 
dagegen sind mir nachstehend verzeichnete Marken zum Ver- 
kauf übergeben und efferire von heute ab dieselben in den 


Jägerstrasse 13 zu nachstchend ausser- # 


Für tadellose Waare leiste Garantie. 


Finschen, Kisten und . r — — ich nicht. 


Bestellungen sind zu riehten an: 


Wilhelm Kirschner, 


Berlin W., Jägerstrasse 13. 


so tau 


ZIEHUNG! Metzer Dombau-Geldloose à 3 Mark 30 Pfg' 
50.000, 20,000, 10,000 Mark u. s w 


3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt-Agentur, Hannover, Gr. Packhofstr. 29 
lu Stettin zu haben bei Rob. Th. Sehröder Nachfolger, Bankgeschäft, Osear Bräuer & Co. Nachfolger, und G. A. Kaselow, Frauerstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschält, errichtet 1842. EEE 


Dünnwald Gehr. 


Feiner alter Sherry ............... 
Ganz feiner alter Sherry .......... „ 
Ganz feiner alter Sherry extra Qualité „ 2, 


cc 15 1 
Eine old Madeira 9 165 
Ganz feiner alter Malaga „ 1,65 
Ruster Ausbruch. 1 95 


Medizinal-Ungarwein 
Ganz leiner alter Medizinal-Ungar- 


rein TE ·‚·. „ 1775 
Burgunder ( (roth) ER ERDE 5 1550 
Deutsche und französische 
Champagner. 
Bowlen , > M. —,85 
Rheinwein Mousseu kk. „ 1,25 
Hochheimer Cabinet „ 1.50 
Jr ĩͤ ĩ » „ 1,80 
Matheus Müller 1 235 
Marquis de la Tour Byron „ 2,50 
EFD n 2775 
Thiercelin, carte d'oeo r ee 
Louffroy Pere & Fils. „ 3,10 
Arthur Roederer, carte blanche .. „ 480 

Deutz & Geldermann, Ay, carte 
neck „ 5- 
Louis Roeder, carte Schreider, ..... „ 5,20 


Franz. Cognac, 
Rum und Arac. 


Jules Aumon & Coo. . . 2,50 8 
do. BEE... » Pe 
J. Prunier & Co., fine Champagne. „ 4,25 
Bisquit Dubouche & Co., fine Champ. „ 475 
Jas. Henessy & Co. (1878er) 3 „ 5.50 
Jas. Henessy & Co. * õ „ 6,50 
Feiner alter Rug. 1 
Old Jamaica- Rum. 255 
[J014 Jamaiea-Rum extra Qualité .. 3.25 
NMandarinen- Ara 1 1,50 
Arac de Goa . 5 2.25 
Bénédictine de Abby de Fecamp,. „ 6,50 


Tuchbranche! 
Eine leiſtungsfähige Aachener Tuchfabrik, 


welche woll⸗ und ſtückfarbige Kammgarne und Cheviots 
fabrizirt, ſucht einen tüchtigen 


latzvertreter, 


der bei der Euros und Konfektionskundſchaft vorzüglich 

eingeführt iſt. 
Offerten unter J. T. A. 
„Aachen. 


au Haa enstein 


& Vogler, A.- G 


Eine geübte Schneiderin 


pi ſich in und außer dem Hauſe, pro Tag 
1 4 25 5 


Wallſtr. 22, v. 4 Tr. ( 


centraſhalfen-Theater. 
Nur noch dieſe Woche. 
Maunel Veltran zk 


mit ſeinen 6 Löwen und Doggen. 
Großartigſte Attraktion der Gegenwart. 
Dumont“ lebende Bilder. Gallerie moderner 
Meiſter in künſtleriſcher Vollendung. 
Neue Serie. mi 
F. W. Dale, ai 
Inſtrumental⸗Virtuos erſten Ranges. 


Stade-Fhnenter. 
Freitag, den 12. März 1897: 


165. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie 1, roth. 
Benefiz Hans Patek 


Pra Dinvolo mi 
Komiſche Oper in 3 Akten von Auber. 
Marquis — — — :. - — 2 Albert Stritt a. G. 
Zerline —— — m Marie Lindow a. G. 
Lorenzo —— — Fedor Renſche a. G. 
5 — Hans Patek. 
Vorher: Nen! Zum 5. Male. Das Wetter- 


häuschen. 
A onmbend, den 13. März 1897: 
166. Abonnements⸗Vorſtelliung. Serie II, weiß. 
ei leinen Preiſen: Parguet 1 44 
in Sommernachtstraum. 
Sonntag, den 14. März: Einmaliges 9 der Kgl. 
Preuß. Hofopernfängerin Frl. Minnie Cortese. 
Carmen. 


Bellevue- Theater. 


Dan ail. König Heinrich. 


Papst Gregor — — Dir. L. Resemann. 


Sonnabend: D er Jon gleur. 


Kleine Preiſe. 

Sonntag Nachm.: Reichsgraf Gisela 
Abends: (Saas ungittiß- .) 
Unsere Don u A 
a — März: 1. Gaſtſpiel Lili Petri. 

Der Fall Clemenceau, X 


Toneordin-Theater- 


IJ. Variete- Bühne Stettin’s. ag 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Heute Freitag, d. 12, März, Abds. 8 Uhr: Gr. Vorſt. 
N. Künstl. 1. Rang Elite⸗Orcheſt. Kl. Preiſe. Morg. 
Sonnab.: Extra Familten-Vorſt. m. g. bei. gewählt. 
kauf. Nen 2 von der Nadel oder der Schneider in 

Aengſten. Urkom. Seene, ausgef. v. Frl. Ventura 
u. Herrn Pauls n. N. d. Vorſt.: Gr. Vereins⸗Tanz⸗Kränzch. 


IIypotheken-Kapitalien 


zur l. und II, Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl 
Taxe, zur l. Stelle bis 60 /ů auf ſtädtiſche und 
induftrielle 8 auch nich Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4½ Ziuſen zur J. Stelle, 
tl’ "la zur 11. Stelle. 
Bernhard Karsehnys 
Baukgeſchäft, 
Stettin. Bismarckſtraße 23. 


